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FC Balzers wohl ohne Nati-Spieler
Aufgrund der Länderspiele ist ein
heutiger Einsatz der Nati-Spieler des 
FC Balzers noch fraglich. 19

Von den Dübeln zur Software
Hilti-CEO Jahangir Doongaji erklärt, 
wie er das Traditionsunternehmen in 
die Zukunft führen will. WR
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Sapperlot 
Wie kann «echte» Integration
stattfinden? – Eine Frage, der sich
Liechtenstein schon seit längerer Zeit 
stellen sollte. Flüchtlingen eine echte
Integrationschance in Liechtenstein zu
ermöglichen, erfordert mehr, als ihnen
nur eine Unterkunft zu stellen. Um das 
zu erreichen, muss gefördert und aktiv 
inkludiert werden. Doch wie können
wir das erreichen, wenn einerseits die 
Türen für ein Zuhause geöffnet wer-
den, andererseits aber die Tore der 
Gesellschaft verschlossen bleiben? 
Eine Variante: Die Berserker Martial 
Arts Academy aus Balzers ermöglicht 
es Flüchtlingen, kostenlos am Training 
teilzunehmen, um sich so unter die 
Einheimischen zu mischen. Sport 
verbindet Menschen über kulturelle
Grenzen hinweg. Die Bereitschaft, auf 
andere zuzugehen, an lokalen Veran-
staltungen teilzunehmen und sich für 
die Kultur des Gastlandes zu interes-
sieren, kann helfen, Kontakte zu
knüpfen und sich in die Gesellschaft
einzubringen. Denn: Integration ist ein 
gemeinsamer Prozess, der die Offen-
heit und Zusammenarbeit aller Be-
wohner erfordert.              Marco Lampert
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KuL im Zeichen 
von Erfolgen 
Das aktuelle KuL steht ganz im Zeichen
des Prix Kujulie. So wird im Porträt für 
einmal nicht eine Person, sondern eine 
ganze Institution, die Kunstschule
Liechtenstein, vorgestellt. In dieser 
Schule unterrichtete auch schon Lilian 
Hasler, die ihr Präsidentenamt bei der 
Künstlervereinigung Visarte Ende Mo-
nat abgibt. In Interview blickt sie zurück
auf die vergangenen Jahre und äussert 
ihre Wünsche für die Zukunft. Ebenfalls
von einer grossen Zukunft träumen die
Tänzerinnen der K-Pop Dance Academy
in Vaduz, die bei einem Coca-Cola-Wer-
bespot mitwirken durften. Über Erfolge 
berichten auch Künstler Patrick Kauf-
mann, der derzeit in Bad Ragaz 
ausstellt, und die Big Band Liechten-
stein, die zum Jubiläum eine limitierte 
Schallplatte mit künstlerischem Cover 
herausbringt. Freunde der Nostalgie
können sich nicht nur über diese Platte, 
sondern auch über das neue Lost-Place-
Projekt über ein zerfallenes Gebäude in
Mels freuen. (red)

Castle Casino wird zu 
Alpin Royal Casino 
Wie das «Vaterland» bereits im Februar 
berichtete, wird das Castle Casino in 
Vaduz seinen Standort nach Schaan 
verlegen. Am Mittwoch informierte die 
Spielbank nun, dass es bereits im No-
vember 2024 so weit sein soll. Dann 
wird das Casino unter dem neuen Na-
men «Alpin Royal Casino» im Schaaner 
Industriegebiet eröffnen. Ins neue Ca-
sino wird demnach auch ein Restaurant 
integriert sein. Direkt angrenzend sei 
ein «grosszügiger Hotelbereich» ge-
plant. «Der neue Standort in Schaan 
wird beste Erreichbarkeit und ausrei-
chend Parkplätze für die Gäste bieten», 
schreibt die Castle Casino AG in ihrer 
Mitteilung weiter. Der Standort im Va-
duzer Städtle hatte sich dagegen offen-
kundig als ungeeignet für den Casino-
betrieb erwiesen. Einerseits fehlte die 
Laufkundschaft einer klassischen Fuss-
gängerzone, andererseits mangelte 
es an eigenen Parkplätzen. Mit dem 
Standortwechsel wird diese Problema-
tik nun gelöst. Das Grundstück befindet 
sich neben der Garage Weilenmann. Ei-
gentümer ist die Cara AG. Hinter dieser 
Firma steht Reinhold Bauer, Chef und 
Eigentümer des österreichischen Geld-
spielautomaten-Konzerns Amatic. Bau-
er kaufte sich vergangenes Jahr über 
sein Unternehmen Datamatic Holding 
mit fünf Millionen Franken in die 
defizitäre Castle Casino AG ein. Data-
matic hält seither 49 Prozent der Ak-
tienanteile. (ds)

U17-Auswahl geht in 
Ruggell mit 0:7 unter
Die U17-Auswahl Liechtensteins verlor 
gestern in Ruggell deutlich gegen  
die «Take your time»-Auswahl der 
Schweiz. Die Partie diente als Vorbe-
reitung für das Uefa-Development-
Turnier in Malta. (red) 17

So viele Touristen wie
2023 gab es noch nie 
2023 war ein absolutes Rekordjahr für den liechtensteinischen Tourismus.  

Daniela Fritz

Nach zwei zähen Pandemiejahren 
scheint Liechtenstein für Touristen so 
attraktiv wie nie: Nachdem schon 2022 
ein absolutes Rekordjahr war, zog es 
2023 noch mehr Menschen ins Land. So 
verzeichneten die Beherbergungsbe-
triebe insgesamt 116 759 Gästeankünfte 
und 222 266 Logiernächte. Dies zeigt 
die am Mittwoch veröffentliche Touris-
musstatistik. Alleine im Vergleich zum
Vorjahr entspricht dies einer Zunahme
um fast 14 beziehungsweise 12 Prozent.  

«Damit positioniert sich Liechten-
stein im internationalen Kontext wei-
terhin als ein Nischenprodukt», kom-
mentiert Mathias Ulrich, Geschäfts-
führer von Liechtenstein Marketing, 
die Entwicklung. «Liechtenstein punk-
tet mit naturnahen Landschaften und
bietet fernab von Massentourismus 
eine Vielseitigkeit, die besonders für
Familien, Aktiv- und Genussreisende 

geeignet ist. Ausserdem haben wir die 
Saison verlängert und begrüssen Gäste
nicht nur während der klassischen
Sommer- und Wintersaison, sondern 
auch im Herbst.»

Vor allem im Langzeitvergleich
wird das Rekordausmass bei den Gäs-
tezahlen deutlich: So viele Touristen 
kamen noch nie nach Liechtenstein, 
selbst in den 1980er-Jahren kam man 
nie mehr als auf 92 870 Gästeankünfte.
Auch die Zahl der Logiernächte war
seit der Jahrtausendwende noch nie so 
hoch wie im vergangenen Jahr, die
Hochzeiten in den 1980er-Jahren sind 
hier aber noch nicht ganz erreicht.  

Dies liegt insbesondere daran, dass
die Aufenthaltsdauer über die Jahr-
zehnte kürzer wurde: Im Durchschnitt
verbrachten die Gäste im Jahr 2023 
1,8 Nächte im Land. Dies liegt zwar 
etwa im Durchschnitt der letzten zehn
Jahre, vor einigen Jahrzehnten waren 
es aber noch fast drei Nächte pro Per-

son. Auch im Sinne eines nachhaltigen 
Tourismus will Liechtenstein Marke-
ting daher Massnahmen setzen, um 
die Aufenthaltsdauer zu verlängern. 

Auch das Tourismusjahr 2024 
fängt gut an
Der positive Trend setzte sich auch in 
den ersten beiden Monaten des Jahres 
2024 fort. 14 344 Gäste übernachteten
bisher in den liechtensteinischen Be-
herbergungsbetrieben, im Januar und 
Februar 2023 waren es knapp 13 000.
Sie sorgten für insgesamt 36 084 Lo-
giernächte, im Vorjahreszeitraum wa-
ren es 32 867. «Die bisherigen Indika-
toren zeigen, dass Logiernächte weiter
steigen werden», so Ulrich. Der Nach-
holeffekt nach Corona und die stärkere
Reiselust seien nach wie vor spürbar. 
Die kontinuierliche Steigerung im 
Tourismus ist denn auch nicht nur in
Liechtenstein zu beobachten, sondern 
auch in den Nachbarländern. 3 

Die Osterfeiertage beginnen mit dem Gründonnerstag

Die Herkunft des Begriffs «Gründonnerstag» ist nicht geklärt. Eine Theorie lautet, dass
man an diesem Tag grünes Gemüse essen sollte, um die Kraft des Frühlings in sich 
aufzunehmen. Christen gedenken an diesem Tag dem letzten Abendmahl Jesu mit 
den zwölf Aposteln und er ist somit der Auftakt der Osterfeierlichkeiten. 8 Bild: Keystone
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